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Dem Netzwerk gegen Selektion durch Pränataldiagnostik gehören etwa 90 Einrichtungen und 150 Einzelpersonen aus der Schwangeren- und
Schwangerschaftskonfliktberatung, aus Geburtshilfe und Gynäkologie, aus Behindertenverbänden und der Behindertenselbsthilfe an. Ziel des Netz-
werks ist es, eine öffentliche Gegenstimme gegen die rasante Entwicklung der Pränataldiagnostik zu sein und das Bewusstsein für die ethischen,
gesellschafts- und behindertenpolitischen Probleme der Pränataldiagnostik wach zu halten. Zurzeit bereitet das Netzwerk zusammen mit der AWO und
dem Arbeitskreis Frauengesundheit (AKF) eine Aufklärungsaktion zum Frühscreening vor, der Comic wird ein Teil dieser Aktion sein.
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